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Liebe Gemeinde,

ich lese sehr gerne Romane. Oft stöbere 
ich da durch den Katalog der Stadtbiblio-
thek und nehme einfach den erstbesten 
Titel mit, der mir aufgrund seines Klangs 
gefällt. Dieses Mal war das: „Das Geräusch 
der Dinge beim Fallen“ des kolumbiani-
schen Autors Juan Gabriel Vásquez. 

In dem Buch geht es um den Drogenkrieg 
rund um Pablo Escobar, aber das wusste 
ich anfangs noch nicht. Ich wusste nur, 
dass ich beim Lesen des Titels dachte: Ja, 
was machen diese Dinge denn für ein Ge-
räusch? Und welche Dinge überhaupt? 
Eine Tasse? Ein Regime? Ein Schleier? Die 
Knie auf harten Boden? Hammerschläge 
auf dicke Nägel? Denn alle diese Dinge fal-
len ja und hallen in uns nach. Aber, dachte 
ich dann, das Fallen selbst macht doch ei-
gentlich oft kaum ein Geräusch. Das Ge-
räusch kommt doch erst mit dem Aufprall. 
Eigentlich findet das Fallen also geräusch-
los statt, weil es ja vorher passiert. Und 
überhaupt sind Fallen und Aufprallen so 
unheimlich verschiedene Dinge.

Mit dem Aufprallen verbinde ich Härte und 
Endgültigkeit. Erbarmungslosigkeit. Das 
Fallen auf der anderen Seite hat gar nichts 
Endgültiges an sich. Sondern nur Offen-
heit. Pure Freiheit und übermütiges Aben-
teuer. Vielleicht wartet am Ende dieses 
Abenteuers wirklich ein Aufprall, ein Zu-
sammenstoß mit der Realität. Vielleicht 
zerbricht dabei auch etwas. Aber vielleicht 
falle ich auch ganz weich. In Kissen, Arme, 
Federn, auf Moosboden oder Stroh. 

Und weil man auch auf so behütete Weise 
fallen kann, will ich mich das in diesem Jahr 
wieder trauen und mich selbst fallen lassen: 
hinausfallen aus der Welt mit ihrem 
schmerzhaften Aufprallen und der ganzen 
Härte, die da dazugehört. Hineinfallen in den 
Reichtum der Ostergeschichte. 

Zurückfallen auf die Erfahrungen und Hoff-
nungen, in jahrelanger Kleinstarbeit erst ge-
sammelt und dann zusammengefügt. 

Vorausfallen auf die Zeit, in der sich die gan-
ze Welt und mit ihr mein Leben wie jedes 
Jahr verwandeln wird. 

Dabei wird es erst Wehklagen und dann Stille 
geben. Aber dann. Dann wird da dieses be-
sondere Geräusch sein. Kein endgültiges, 
hartes Geräusch. Sondern ein ganz sanftes. 
Dieses Geräusch vom großen Stein, der vor 
dem Grab weggerollt wird. Und wenn es so 
weit ist, da bin ich sicher, werden mein Fallen 
und dieses Geräusch eins sein. Ebenso, wie 
jedes Ostern.

Vikarin Gesa Lienhop-Durner

Liebe Gemeinde,

vielleicht kennen Sie das: Sie entdecken et-
was Neues – ein Wort, ein Symbol, eine Idee 
– und plötzlich begegnet es Ihnen überall. 
In der Psychologie nennt man das 
Frequenz-Illusion. Unser Blick wird geschärft 
für das, was uns gerade beschäftigt.

Seitdem wir auf dem Titel des Gemeinde-
briefs zu Kreuz-Fahrten aufbrechen, geht es 
mir ähnlich. Dieses wunderschöne alte Holz-
kreuz ist mir im Urlaub auf Fischland begeg-
net. Mehr oder weniger unbeachtet in einem 
verwunschenen Garten eines Künstlerhau-
ses. Mit jedem Kreuz begegnet mir Gottes 
Liebe zu uns Menschen und wird sichtbar 
und ich spüre die Hoffnung, die daraus 
wächst.

Vielleicht entdecken Sie in den kommenden 
Wochen auch hier und da wieder ein Kreuz: 
auf einem Spaziergang, auf einem Bild oder 
bei einer Begegnung. Lassen Sie sich daran 
erinnern, dass wir als Gemeinde miteinander 
unterwegs sind – getragen von Hoffnung, 
Glauben und Gemeinschaft.

Gerade diese Gemeinschaft möchten wir in 
den nächsten Monaten wieder ganz prak-
tisch leben. In unserem Gemeindebrief fin-
den Sie viele Einladungen zu Gottesdiensten, 
zum Gemeindefest, zum Straßenfest, an dem 
wir wieder vertreten sein werden, zu wun-
derbaren Konzerten und vielem mehr. Viel-
leicht ist etwas dabei, das Ihnen besonders 
ins Auge fällt – so wie bei einer kleinen Fre-
quenz-Illusion.

Hoffnungsfroh
Bärbel Schlatter
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Glaube Gemeinde

Strahlkraft

„Wie? Du bist noch Mitglied der Kirche? 
Was hast du denn davon?“
So oder so ähnlich lauten die Fragen, die 
unweigerlich folgen, wenn eine oder einer 
von uns von der Kirche oder gar dem Enga-
gement in der Kirche erzählt. Was soll man 
denn da antworten?

Diese Frage war der Ausgangspunkt für un-
sere diesjährige Kirchenvorstandsklausur.
Ein paar Zahlen und Fakten machten den 
Anfang.

Wohin fließt eigentlich die 
Kirchensteuer?

Die Kirchensteuer wird übergemeindlich 
erhoben, um die kirchliche Arbeit zu finan-
zieren. Sie geht zunächst an die bayerische 
Landeskirche, fließt aber größtenteils wie-
der in die Gemeinden zurück. Dabei spielt 
der Wohlstand einzelner Gemeinden keine 
Rolle. Mit dem Geld werden vor allem die 
Mitarbeitenden vor Ort bezahlt – etwa 
Pfarrerinnen und Pfarrer, pädagogische 
Mitarbeitende sowie Angestellte im Sekre-
tariat, Mesnerdienst, Reinigung und Haus-
meisterdienst.

So können alle Gemeinden ein vergleich-
bares Angebot machen, zum Beispiel Got-
tesdienste, Taufen, Trauungen, Beerdigun-
gen, Seelsorge sowie Kultur-, Musikveran-
staltungen und Jugendarbeit.

Das zusätzliche Kirchgeld, das einmal im 
Jahr erhoben wird (weil die Kirchensteuer 
in Bayern um einen Prozentpunkt niedri-
ger ist als in anderen Landeskirchen), 
kommt direkt der Gemeinde vor Ort zugu-
te.

Was würde Ihnen fehlen, wenn es keine 
Kirche vor Ort mehr gäbe?

Darauf fanden wir viele Antworten – Sie viel-
leicht auch. Denn auch wenn nicht jede und 
jeder Einzelne die Angebote wahrnimmt: die 
Kirche schafft Stabilität, da sie einfach da 
sein kann für die Menschen, die einen sol-
chen Anlaufpunkt brauchen. Manche Men-
schen haben eine engere Bindung zu ihrer 
Gemeinde und werden selbst Teil dieses An-
laufpunktes – manche brauchen sie viel-
leicht nur ein oder zweimal oder ein paarmal 
öfter im Leben. Dann ist die Kirche da – noch.

All das kann so nicht aufrechterhalten wer-
den, wenn die Austrittszahlen noch weiter 
steigen.

Deswegen haben wir uns vorgenommen zu 
strahlen. So wie es an Pfingsten einmal an-
fing ‒ bis heute.

Wir wollen ausstrahlen:
Die Kirche lohnt sich! 

Sie gibt Euch einen Ort, zu dem ihr kommen 
könnt – wenn es gerade mal nötig ist.

Sie gibt Euch einen Ort, wo ihr Gemeinschaft 
finden könnt, wenn ihr sie braucht und wollt.

Sie gibt Euch ein offenes Ohr, wenn Euch 
sonst niemand hört.

Sie ist für Euch da.
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Regionalgemeinde Regionalgemeinde

Sie möchten sich selbst oder ihr Kind taufen lassen?
Sie sind gerne draußen?

Sie feiern am liebsten locker und gemeinsam mit anderen?

Dann ist das Tauffest am Hachinger Bach genau das Richtige für Sie!

Nach dem großen Anklang in den vergangenen Jahren gehen wir mit unserem Tauffest in 
die nächste Runde! Ganz egal ob alleinerziehend oder zu zweit, egal ob mit Mama und Papa, 
Mama und Mama oder Papa und Papa, egal ob mit Familie oder ohne: Du bist willkommen!

Wir treffen uns an einer schönen Stelle am Hachinger Bach, feiern gemeinsam Taufgottes-
dienst, taufen dann am oder im Bach. Und das alles mit schöner Musik, Deko und netten 
Leuten.

Wenn Sie Interesse haben, dann melden Sie sich bei ihrer zuständigen Pfarrperson oder 
melden sich zentral per Mail an unter pfarramt.michaelskirche@elkb.de.

Wir freuen uns auf Sie!

Pfarrerin Katja Deffner, Pfarrerin Irene Geiger-Schaller, Vikarin Gesa Lienhop-Durner, 
Pfarrerin Maike Hofstetter und Pfarrerin Olivia Palumbiny

Wann? Samstag, 13. Juni 2026
Wo? Gottesdienst im Pfarrgarten St. Johannes 
(Münchener Str. 5b, 82024 Taufkirchen).
Getauft wird dann im und am Hachinger Bach.
Wer? Menschen aus Höhenkirchen, Oberhaching, Ottobrunn, Taufkirchen, Unterhaching, 
Waldperlach …
Kosten? Keine

Regionalgemeinde ‒ Ein neues Wort!!!

Sollten Sie sich in letzter Zeit einmal über die aktuellen Kirchenentwicklungen informiert 
haben, wird Ihnen dieses Wort vielleicht schon begegnet sein: Regionalgemeinde. Dieser 
Begriff bezeichnet nichts anderes als einen Zusammenschluss von Gemeinden, die mitein-
ander auf dem Weg sind.

Im Fall von Oberhaching gehören wir zusammen mit den Gemeinden des Hachinger Tals 
und den südlichen Landkreisgemeinden Michaelskirche Ottobrunn, Waldperlach und Hö-
henkirchen zu einer neuen Regionalgemeinde.

In diesem Verbund werden übergreifende Angebote gemacht, die in der ganzen Region be-
worben werden, der Blick weitet sich auf die zusammengeschlossenen Gemeinden und vor 
allem können wir als Hauptamtliche uns gegenseitig unterstützen.

Dies können wir schon jetzt spüren! Zur Zeit gibt es wieder zwei vakante Stellen: sowohl 
Pfarrerin Katharina Will, die für die Jugendarbeit des Hachinger Tals zuständig ist, als auch 
Pfarrerin Silvia Beims aus Taufkirchen sind gerade in Elternzeit.

Für mich alleine wäre es als Pfarrerin unmöglich, diese Lücken aufzufangen. So bin ich sehr 
froh, Teil einer größeren Regionalgemeinde zu sein.

Natürlich sind diese Entwicklungen zwar auch aus der Not geboren, dass wir immer weniger 
Pfarrerinnen und Pfarrer haben – aber sie stellen auch eine große Chance dar: Kirche vor Ort 
kann erhalten werden, auch wenn sich manches verändert.

Der Blick über den Tellerrand war schon immer bereichernd. Nutzen Sie also mit uns zusam-
men die Chancen, die sich bieten! 

Pfarrerin Irene Geiger-Schaller

Evangelisch-Lutherische
Gemeinde
Heilandskirche Unterhaching

Evangelisch-Lutherische 
Gemeinde Jerusalemkirche Tauf-
kirchen
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Partnerschaft Partnerschaft

Schulische und berufliche Bildung in unserer Partnergemeinde 
Tansania – Danke für Ihre Unterstützung 

Von Ulrich Werwigk ‒ Partnerschaftsbeauftragter

Die schulische und berufliche Bildung ist seit vielen Jahren ein Herzensanliegen unserer 
Partnerschaft mit Ikwete. Deshalb möchten wir uns ganz herzlich bei allen bedanken, die 
diese Arbeit zuverlässig unterstützen. Ein besonderer Dank geht an die Kolpingsfamilie 
Oberhaching–Deisenhofen, die mit ihrer Nikolaussammlung 2025 erneut großzügig die 
Berufsausbildung am Ilembula Lutheran Vocational Training Center – der „Fittingschool“ – 
ermöglicht hat.

Dank dieser treuen Hilfe konnten bisher 28 junge Menschen aus Ikwete ihre handwerkli-
che Ausbildung erfolgreich abschließen – ein großer Schritt hin zu einem selbstständigen 
Leben. Aktuell lernen 10 Auszubildende in drei verschiedenen Jahrgangsstufen die Berufe 
Schlosser, Kfz-Mechaniker, Schreiner oder Elektriker.

Besonders freuen wir uns, dass im Jahr 2026 erstmals auch der Ausbildungsgang Schnei-
derei angeboten wird – ein wichtiger Schritt für die Förderung junger Frauen. Wir haben 
uns in der Partnerschaft dafür eingesetzt, dass Mädchen aus Ikwete hier die gleiche Chance 
erhalten. Dass dies nun Wirklichkeit wird, ist ein wirklich ermutigendes Zeichen.

Die Fittingschool wird auch bei unserer nächsten Projektreise ein zentraler Ort sein, um ge-
meinsam weitere Ideen für die Bildungsarbeit zu entwickeln und zu vertiefen.

Münchener Missionstage 2026 in 
Petersberg – Rückblick 

Am 24. und 25. Januar 2026 trafen sich die 
Münchener Partnerschaftsbeauftragten 
und Freundinnen und Freunde der Tansa-
nia-Partnerschaft in der Landesvolkshoch-
schule Petersberg. Rund 60 Teilnehmende 
kamen zusammen, um sich auszutauschen 
und das Jahresthema „Einfluss globaler 
Mächte und Märkte“ zu diskutieren.

Zum Einstieg sprach Professor Dr. Eckart 
Koch von der Hochschule München über 
Globalisierung und Chinas Rolle dabei. Er 
zeigte, dass Globalisierung viele Chancen 
eröffnet, gleichzeitig aber durch Macht-
missbrauch und fehlenden politischen Aus-
gleich gefährdet ist. Besonders der Einfluss 
Chinas – auch historisch im Zusammen-
hang mit Tansania – wurde beleuchtet.

In der Diskussion wurden positive Aspekte 
hervorgehoben: Austausch und Handel ha-
ben Gesellschaften schon immer berei-
chert, heute etwa sichtbar in kulturellen 
Einflüssen aus Afrika oder in der erfolgrei-
chen Vermarktung tansanischen Kaffees 
durch eine Augsburger Rösterei. Gleichzei-
tig wurden China, die USA und Russland als 
mögliche Störfaktoren einer fairen Globali-
sierung gesehen.

Aktuelle Einblicke in Tansania gaben 
Pfarrer Emmanuel Kileo, Claus Heim 
(Mission Eine Welt) und Reginald Temu 
(Deutsch-Tansanischer Freundeskreis). 
Sie erinnerten an die lange Tradition des 
Handels zwischen Ostafrika und Asien 
und berichteten, dass China in Tansania 
oft für schnelle, sichtbare Projekte steht, 
während europäische Initiativen eher zu-
rückhaltend wahrgenommen werden.

In der Podiumsdiskussion ging es um di-
gitale Abhängigkeiten, Datenverfolgung, 
die gewachsene sicherheitspolitische 
Partnerschaft mit China und die sichtba-
ren Infrastrukturprojekte im Vergleich zu 
weniger auffälligen deutschen Indus-
trieinvestitionen.

Ein besonderer Höhepunkt war der 
deutsch-tansanische Abendgottesdienst 
mit Feierabendmahl. Am Sonntag blick-
ten die Teilnehmenden nach vorn: Für 
die Missionstage 2027 ist das Thema „Bil-
dung und Ausbildung in Tansania – Bei-
träge und Möglichkeiten der Partner-
schaft“ geplant. Auch die diesjährige Pro-
jektreise in unsere Partnergemeinden 
wird sich damit befassen.
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Gemeinde Gemeinde

Wir vertrauen darauf, dass unsere ver-
storbenen Gemeindeglieder in Gottes 
ewiger Liebe geborgen sind. Wir wün-
schen denen, die um sie trauern, dass 
sie Gottes Nähe und Trost erfahren.

Wir trauern um…

Margareta Plößl
Erika Walzel
Christian Haucke
Rainer Wende
Elfriede Krippel
Jürgen Stenzel
Christl Kopp

Wir gratulieren...

Elena Menzel
Emil Kreuzer
Amelie Bertsch

... zur Taufe und wünschen den 
getauften Kindern und ihren 
Familien Gottes Segen.

Neue Hospizversorgung in 
Oberhaching

Ambulante Hospizvereine haben es sich 
zum Ziel gesetzt, schwerstkranke und 
sterbende Menschen sowie ihre Angehö-
rigen zu Hause und in den Einrichtungen 
der stationären Altenhilfe zu unterstüt-
zen. Kompetente Beratung, eine gute 
Versorgung und Linderung der Leiden 
spielen dabei eine zentrale Rolle. Ehren-
amtliche Hospizhelfer und -helferinnen, 
die für diese Arbeit ausgebildet wurden, 
begleiten die Betroffenen, hören zu, ent-
lasten und geben Halt. 

In der Gemeinde Oberhaching wurde die 
ambulante Hospizversorgung bisher von 
der Caritas geleistet, die diese Tätigkeit 
jedoch nicht weiterführt und an unseren 
Hospizverein Isartal e.V.   zum 1. April 
2026 übergeben hat. Wir freuen uns sehr, 
unsere Hospizarbeit nun auch in Ihrer Ge-
meinde vorstellen und anbieten zu dür-
fen. Besonders am Herzen liegt uns eine 
vertrauensvolle und gute Zusammenar-
beit mit allen Beteiligten vor Ort.
Wenn Sie Fragen haben, Unterstützung 
wünschen oder sich selbst für die Hospiz-
arbeit interessieren, sprechen Sie uns je-
derzeit an. 

Hospizverein Isartal e.V.
Münchener Straße 9a, 82049 Pullach
Telefon: Montag bis Freitag von
9.00 – 17.00 Uhr unter 0171 - 609 82 29
Bürosprechstunden: Montag von
16.00 – 18.00 Uhr & Donnerstag von
10.00 – 12.00 Uhr unter 089 - 890 83 631 
oder
kontakt@hospizverein-isartal.de
Besuchen Sie uns auch auf unserer 
Webseite: www.hospizverein-isartal.de

Ausbildung Hospizbegleitung
Zeit schenken. Einfach da sein.

Im Juli 2026 beginnt ein neuer Grundkurs 
für Hospizbegleiterinnen und Hospizbeglei-
ter. Der Aufbaukurs schließt sich im Sep-
tember 2026 an. Wenn Sie Zeit, Mitgefühl 
und Offenheit mitbringen und sich vorstel-
len können, Menschen in ihrer letzten Le-
bensphase ehrenamtlich zu begleiten, 
dann laden wir Sie herzlich zu Infoabenden 
mit Einblicken in dieses besondere Ehren-
amt ein. Diese Abende geben Raum für Be-
gegnung, Fragen, Gedanken und vielleicht 
beginnt genau hier Ihr Weg in die Hospizar-
beit. 

Dienstag, 12. Mai 2026 um 19.00 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde Zum Guten 
Hirten: Alpenstraße 7, 82041 Oberhaching 
oder
Dienstag, 09. Juni 2026, 19.00 Uhr
Münchener Str. 9a, 82049 Pullach
Kontakt:
kerstin.kubo@hospizverein-isartal.de

Grundseminar
Freitag, 10. Juli 2026, 15.00 – 20.30 Uhr
Samstag, 11. Juli 2026, 9.00 – 16.00 Uhr

Aufbauseminar
Beginn: Freitag, 18. September 2026, 
15.00 – 20.30 Uhr
Nähere Informationen folgen!

Wir freuen uns auf die Begegnung
mit Ihnen.
Mechtild Reinhardt 
1. Vorsitzende Hospizverein Isartal e.V.

Auf dem Weg zur Prädikantin

Am 28. Juni schließe ich meine Ausbildung 
zur Prädikantin der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Bayern mit meinem – 
hoffentlich erfolgreichen! – Prüfungsgot-
tesdienst ab. 

Nach der Ausbildung als Lektorin mit inten-
siven Seminartagen, beurteilten Gottes-
diensten und dem abschließenden Kollo-
quium bei Regionalbischof Thomas Prieto 
Peral startete im September 2025 die zwei-
te Ausbildungsphase. Sie umfasste 16 wei-
tere Seminartage, Gottesdienste in der ei-
genen Gemeinde, vertiefte Bibelarbeit, Pre-
digtanalyse, das Schreiben eigener Predig-
ten sowie das Einsetzen und Feiern des Hei-
ligen Abendmahls.

Meine Predigten im Seminar zu präsentie-
ren war immer spannend – die wertvollen 
Rückmeldungen und Anregungen der Teil-
nehmenden und Seminarleitungen haben 
mich sehr ermutigt. Besonderer Dank gilt 
Pfarrerin Irene Geiger-Schaller, meiner Pra-
xisbegleiterin, für ihre Unterstützung und 
ihr Fachwissen.

Der Prüfungsgottesdienst mit anschlie-
ßendem Prüfungsgespräch findet am 
Sonntag, 28. Juni, um 10.00 Uhr in der 
Kirche Zum Guten Hirten statt – gemeinsam 
mit Dekanin Angela Smart, Pfarrerin Irene 
Geiger-Schaller und vor allem mit Ihnen 
und mit Euch, liebe Gemeinde. 

Ich freue mich sehr auf Ihr und Euer 
Kommen!

Katharina Meinecke
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Kalender Kalender

Sonntag 
Jubilate

26.04. 10.00 Gottesdienst mit Münchner Flötenensemble, Dekan 
i. R. Mathis Steinbauer, anschließend Matinee 

10.30 Ökumenischer Wichtelgottesdienst, Die Hochzeit in 
Kana im Evang. Gemeindehaus

18.00 Meditation am Sonntagabend
Mittwoch 29.04. 10.00 Ökumenischer Frauenkreis
Donnerstag 30.04. 09.30 Café ElKi

Gründonnerstag 2.04. 09.30 Café ElKi
18.30 Gottesdienst zu Gründonnerstag, Prädikant 

Gerhard Eber
Karfreitag 3.04. 10.00 Gottesdienst zu Karfreitag mit Abendmahl, 

musik. Gestaltung Bläserkreis, Vikarin Gesa 
Lienhop-Durner

Karsamstag 4.04. 20.00 Osternacht der Evangelischen Jugend 
Hachinger Tal - NETTworking in Oberhaching

Ostersonntag 5.04. 05.30 Gottesdienst zur Osternacht, Pfarrerin Irene 
Geiger-Schaller und Vikarin Gesa Lienhop-
Durner

10.00 Familienfreundlicher Gottesdienst mit den 
Chorkids, Pfarrerin Irene Geiger-Schaller

Ostermontag 6.04. 10.30 Gottesdienst zum Ostermontag mit dem 
Kirchenchor, Kirche Mariä Geburt Oberbiberg, 
Pfarrerin Irene Geiger-Schaller

Donnerstag 9.04. 09.30 Café ElKi
Sonntag 
Quasimodogeniti

12.04. 10.00 Gottesdienst, Vikarin Gesa Lienhop-Durner

Montag 13.04. 14.30 Seniorencafé, Thema mein Lieblingsbuch
Dienstag 14.04. 19.30 Öffentliche Kirchenvorstandssitzung
Mittwoch 15.04. 10.00 Ökumenischer Frauenkreis

20.00 Bibeltreff - Die Apostelgeschichte
Donnerstag 16.04. 09.30 Café ElKi
Freitag 17.04. 18.00 Krimi dinner - NETTworking, Jugendraum 

Jerusalemkirche
Sonntag 
Misericordias 
Domini

19.04. 14.30 Gottesdienst zum Gemeindefest, Pfarrerin 
Irene Geiger-Schaller und Team, Chorkids

Anschl. Gemeindefest im Gemeindehaus
Montag 20.04. 10.30 Ökumenischer Vokalkreis 65+, St. Stephan
Donnerstag 23.04. 09.30 Café ElKi
Donnerstag 23.04. 16.00 Gottesdienst in der Kapelle des St.-Rita-

Heimes, Pfarrerin Irene Geiger-Schaller
Samstag 25.04. 09.30 Kinder- und Teensbrunch - Thema: 

Freundschaft

04  April  2026

05  Mai  2026

Sonntag 
Kantate

3.05. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Irene 
Geiger-Schaller

11.00 Kirchenkaffee
Montag 4.05. 10.30 Ökumenischer Vokalkreis 65+, St. Stephan

14.30 Seniorencafé, Orgelmusik zum Zuhören und 
Mitsingen

Mittwoch 6.05. 20.00 Bibeltreff - Die Apostelgeschichte
Freitag 8.05. 18.30 Vorabendgottesdienst zur Konfirmation, Pfarrerin 

Irene Geiger-Schaller und Team
Sonntag 
Rogate

10.05. 10.00 kein Gottesdienst in Oberhaching - Konfirmationen 
Einladung in die Jerusalemkirche Taufkirchen, 
10.00 Uhr, Pfr. i.R. M. Göpfert

Montag 11.05. 10.30 Ökumenischer Vokalkreis 65+, St. Stephan
Dienstag 12.05. 19.00 Infoabend - Ausbildung zum Hospizbegleiter
Mittwoch 13.05. 10.00 Ökumenischer Frauenkreis

19.30 Öffentliche Kirchenvorstandssitzung
Christi 
Himmelfahrt

14.05. 10.00 Ökumenischer Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt 
in der Kugler Alm (Bei schlechtem Wetter in St. 
Bartholomäus), Pfarrerin Irene Geiger-Schaller und 
Pfarrer Emmeran Hilger

Freitag 15.05. – 17.05. Jugendfreizeit/Nach-Konfi-Freizeit, Hans-Leipelt-
Haus

Sonntag Exaudi 17.05. 10.00 Gottesdienst, Vikarin Gesa Lienhop-Durner
18.00 Konzert GospelFeelings, Kirche Zum Guten Hirten
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Kalender Kalender

Dienstag 19.05. 14.30 Gottesdienst in der Seniorenresidenz, Pfarrerin 
Irene Geiger-Schaller

Pfingstsonntag 24.05. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl zu Pfingsten, Vikarin 
Gesa Lienhop-Durner

18.00 Meditation am Sonntagabend
Pfingstmontag 25.05. 10.30 Gottesdienst zu Pfingstmontag, mit dem 

Kirchenchor, Kirche Mariä Geburt Oberbiberg, 
Pfarrerin Irene Geiger-Schaller

Sonntag 
Trinitatis

31.05. 10.00 Gottesdienst, Pfarrerin Irene Geiger-Schaller

06  Juni  2026

5. So. n. 
Trinitatis

5.07. 18.00 Brotzeit-Gottesdienst auf der Kirchwiese, 
Gemeinsam.Abendmahl.Feiern, Vikarin Gesa 
Lienhop-Durner, nähere Infos auf unserer 
Homepage

Montag 6.07. 14.30 Seniorencafé, Klaviervorspiel
Mittwoch 8.07. 10.00 Ökumenischer Frauenkreis

19.30 Öffentliche Kirchenvorstandssitzung
Donnerstag 9.07. 16.00 Gottesdienst in der Kapelle des St.-Rita-Heimes, 

Pfarrerin Irene Geiger-Schaller
6. So. n. 
Trinitatis

12.07. 10.00 Gottesdienst, Pfarrerin Irene Geiger-Schaller

10.30 Ökumenischer Wichtelgottesdienst, Jesus segnet 
die Kinder im Evang. Gemeindehaus

11.00 Kirchenkaffee
11.00 Kirche mittendrin am Oberhachinger Straßenfest 

Montag 13.07. 10.30 Ökumenischer Vokalkreis 65+, St. Stephan
Dienstag 14.07. 14.30 Gottesdienst in der Seniorenresidenz, Pfarrerin 

Irene Geiger-Schaller
Donnerstag 16.07. 19.30 Abendliedersingen im Pfarrgarten
7. So. n. 
Trinitatis

19.07. 10.00 Gottesdienst, Vikarin Gesa Lienhop-Durner

Mittwoch 22.07. 10.00 Ökumenischer Frauenkreis
Mittwoch bis 22.07. Konfi-Camp in Thalmässing für alle neuen Konfis
Sonntag - 26.07.
8. So. n. 
Trinitatis

26.07. 10.00 Gottesdienst, Katharina Meinecke, Prädikantin in 
Ausbildung

18.00 Meditation am Sonntagabend
Montag 27.07. 10.30 Ökumenischer Vokalkreis 65+, St. Stephan

Begegnung im Herzen unseres Orts – Kirche beim Straßenfest

Wenn sich am Sonntag, den 12. Juli 2026, die Bahnhofstraße wieder in eine bunte Festmeile 
verwandelt, ist auch unsere Kirchengemeinde mit einem Stand vertreten. Unter dem Motto 
„Hand aufs Herz – was wäre wenn …“ lädt der Kirchenstand alle interessierten Besucher des 
Oberhachinger Straßenfests zu Austausch, Reflektion und Gemeinschaft ein. Parallel zum 
verkaufsoffenen Sonntag und dem bunten Treiben des Gewerbeverbands bietet der Kir-
chenstand einen Ort der Begegnung.

Montag 1.06. 14.30 Seniorencafé, Fotokunst Vortrag Peter Schilowski
1. So. n. 
Trinitatis

7.06. 10.00 Gottesdienst, Pfarrer i.R. Harald Schmied

11.00 Kirchenkaffee
Dienstag 9.06. 19.30 Öffentliche Kirchenvorstandssitzung
Mittwoch 10.06. 10.00 Ökumenischer Frauenkreis

20.00 Bibeltreff - Die Apostelgeschichte
Donnerstag 11.06. 16.00 Gottesdienst in der Kapelle des St.-Rita-Heimes, 

Pfarrerin Irene Geiger-Schaller
Samstag 13.06. 11.00 Tauffest am Hachinger Bach, bei der Kirche St. 

Johannes der Täufer in Taufkirchen
2. So. n. 
Trinitatis

14.06. 10.00 Gottesdienst, Pfarrerin Irene Geiger-Schaller

10.30 Ökumenischer Wichtelgottesdienst, eine 
Heilungsgeschichte, St. Stephan

Montag 15.06. 10.30 Ökumenischer Vokalkreis 65+, St. Stephan
Freitag 19.06. 19.00 PrideWeek in der Juki: Queeres Hofkonzert, 

Jugendkirche München
3. So. n. 
Trinitatis

21.06. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl, Vikarin Gesa 
Lienhop-Durner im Gemeindehaus

19.30 Konzert Mendelssohnchor
Mittwoch 24.06. 10.00 Ökumenischer Frauenkreis

19.00 AGO – Alternativer Gottesdienst
Samstag 27.06. 11.00 Pride Parade 2026 – 10 Jahre EJM beim CSD, 

Jugendkirche München
4. So. n. 
Trinitatis

28.06. 10.00 Prüfungsgottesdienst Katharina Meinecke, 
Prädikantin in Ausbildung

18.00 Meditation am Sonntagabend
Montag 29.06. 10.30 Ökumenischer Vokalkreis 65+, St. Stephan

07  Juli  2026

Sofern nicht anders angegeben, finden alle Veranstaltungen in unserer Kirche oder in unserem
 Gem

eindehaus statt.



Wichtelgottesdienste

14.06. Eine 
Heilungsgeschichte

St. Stephan

26.06. Die Hochzeit in Kana Evang. 
Gemeindehaus

12.07. Jesus segnet die 
Kinder, anschl. 
Picknick

Evang. 
Gemeindehaus
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U18 U18

Kooperations 
partner 

Jugendtreff A12
Di-Fr 13.00 Uhr - 19.00 Uhr, 

samstags bei Aktionen

Telefon: 089.613 26 83 
E-Mail: a12@kjr-ml.de

www.jugendtreff.a12.de

Liebe Gemeinde,

jetzt heißt es Abschied nehmen, dabei 
kommt es mir gar nicht so vor! Seit mehr 
als 20 Jahren bin ich hier in Oberhaching 
tätig – zuerst als „geteilter“ Diakon, zur 
Hälfte in der ZGHO Jugend- und Konfiar-
beit und zur anderen Hälfte in der damals 
neu gestarteten kommunalen Jugendar-
beit, der A12. 

Unzählige Konfifreizeiten und auch die 
ersten Gardaseefreizeiten fallen in diese 
Zeit und ich konnte intensiv mit Jochen 
Bernhardt und Karsten Schaller und vielen 
Ehrenamtlichen zusammenarbeiten – da-
für vielen Dank! Meine Highlights waren 
immer die Veranstaltungen mit viel Action! 
Ich denke hier an 16 Gardaseefreizeiten, 
einige Höhlenfreizeiten und die legendä-
ren Graffiti-Workshops.

Dankbar bin ich auch, dass ich die Hälfte 
der 40 Jahre offenen Jugendarbeit in 
Oberhaching miterleben und gestalten 
durfte, auch wenn ich beim Jubiläum 2025 

dann mit Grippe flachlag! Leider endet da-
mit die Ära der Diakone in Oberhaching, da 
meine Stelle künftig an den KJR angeglie-
dert wird. 

Jetzt habe ich erstmal Zeit, mir einen lang-
jährigen Traum zu erfüllen. Seit Dezember 
absolviere ich den ersten Teil einer Baum-

kletterausbildung und werde in der 
Baumpflege, auch als Selbstständi-
ger, arbeiten. Ob ich danach wieder in 
eine kirchliche Tätigkeit zurückgehe 
und beides mache oder ganz in die 
Baumpflege gehe, bleibt spannend! 

Sicher ist aber: Ich bleibe ZGHO-Ge-
meindemitglied!
Ihr Diakon Christian Zahler

Kinderferienlager 2026 in 
Schornweisach – Sei dabei!

Erinnert ihr euch noch an unser Ferienla-
ger-Rezept im letzten Gemeindebrief? Mit 
Abenteuer, Mut, Workshops, Sternenhim-
mel und einer ordentlichen Portion Ge-
meinschaft? Die Mischung ist aufgegangen 
– und wie!

Darum heißt es auch 2026 wieder: Endlich 
Sommer ‒ endlich wieder Freizeit in 
Schornweisach! Vom 03. bis 10. August 
2026 laden wir alle Kinder von 9 bis 13 Jah-
ren zu einer unvergesslichen Woche auf 
den Dekanatsjugendzeltplatz am Weisach-
see ein.

Wir wohnen in gemütlichen Schlafhütten 
und haben viel Platz für Spiel, Spaß und 
Abenteuer. Ein geheimes Motto, actionrei-
che Geländespiele, kreative und sportliche 
Workshops sowie stimmungsvolle Abende 
am Lagerfeuer warten auf euch.

Acht Tage voller Lachen, Freundschaft und 
Gemeinschaft – begleitet von zwei Haupt-
amtlichen und einem engagierten ehren-
amtlichen Team des Jugendtreffs A12 und 
der Evangelischen Jugend Oberhaching.

Die neue Rezeptidee für den Sommer 
2026 steht schon bereit – jetzt fehlen nur 
noch die wichtigsten Zutaten: viele be-
geisterte Kinder!

Wir freuen uns riesig auf begeisterte 
Abenteurerinnen und Abenteurer!

Anmeldung und weitere Infos unter: 
https://oberhaching.feripro.de/anmel-
dung/34/veranstaltungen/506

Fotos unter:
https://www.jugendtreff-a12.de/schorn-
weisach.html

Anmeldung direkt hier!
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Musik Musik

Gottesdienst mit Flötenmusik und anschließender Matinee

Sonntag, 26. April 2026 | 10 und 11 Uhr | Kirche Zum Guten Hirten

Das MÜNCHNER FLÖTENENSEMBLE gastiert bei uns mit Werken für Piccolo- zur Kontra-
bassflöte und präsentiert Werke von Mozart, Sibelius, Reger, Tschaikowski u.a.
Leitung: Elisabeth Weinzierl und Edmund 
Wächter
Ensemble: Marianne Corazza, Jolanda 
Kretzschmar, Maria Kupka, Angela Lex, 
Ingrid Lütgert, Julia Lutz,  Saito, Katharina 
Scherer, Susanne Schulze-Koops, Britta 
Steinbauer, Edmund Wächter, Elisabeth 
Weinzierl, Daniela Weitze

Chorkonzert „Magic Moments“ 
der GospelFeelings

Sonntag, 17. Mai 2026 | 18 Uhr | Kirche 
Zum Guten Hirten 

Die GospelFeelings laden im Mai wieder zu 
ihrem Jahreskonzert ein und versprechen 
nichts Geringeres als echte „Magic Mo-
ments“. Auf dem Programm stehen Gos-
pels, afrikanische Songs und internationale 
Pop-Hits von Coldplay bis Bob Dylan – und 
sogar Pat Benatar schaut musikalisch vor-
bei. Auch Glaubens- und Liebeslieder sind 
dabei, damit nicht nur die Stimmen, son-
dern vielleicht auch ein paar Tränchen glit-
zern dürfen.

Besonders gespannt dürfen Sie dieses Jahr 
auf die Bodypercussions des fast 40-köpfi-
gen Chores sein. „Diese Herausforderung 
wollte ich mit meinen GospelFeelings un-
bedingt meistern“, sagt Chorleiterin Hed-
wig Regensburger. „Singen und gleichzeitig 
am eigenen Körper Bodypercussions aus-
führen – gar nicht so leicht! Aber mit genug 
Übung und Humor haben wir’s geschafft.“ 
Leidenschaft, Rhythmus und jede Menge 
Spaß sind also garantiert.

Am Klavier begleitet wie immer virtuos Ina 
Rößler, die mit ihrem Spiel zuverlässig für 
Gänsehaut sorgt. Verena Schmidt begleitet 
an den Percussions.

Dauer ca. eine Stunde

Musical Moments
Broadway-Melodien von
klassisch bis modern

Sonntag, 21. Juni 2026  | 19.30 Uhr | 
Evangelisches Gemeindehaus

Den Sommeranfang feiert der Mendels-
sohn-Chor München unter der Leitung 
von Johannes Geyer mit einem be-
schwingten Chorkonzert voller berühm-
ter Musicalmelodien.

Auf dem Programm stehen Highlights 
aus „My Fair Lady“ von Frederick Loewe, 
„New York, New York“ von John Kander, 
„The Music Man“ von Meredith Willson 
sowie weitere bekannte Broadway-Klas-
siker.

Freuen Sie sich außerdem auf mitreißen-
de Medleys mit den größten Erfolgen von 
Andrew Lloyd Webber – darunter Musik 
aus „Cats“ und „Jesus Christ Superstar“ – 
sowie Melodien aus „Der König der Lö-
wen“ von Elton John und Tim Rice.

Am Klavier begleitet die Pianistin Ina 
Rößler diesen abwechslungsreichen 
Abend im Gemeindesaal.

Die Bar mit Getränken und Brezn ist ab 19 
Uhr für Sie geöffnet.

Der Eintritt ist frei. Großzügige Spenden 
zur Unterstützung der Chorarbeit (Noten-
beschaffung sowie Honorare für Pianistin 
und Dirigent) werden dankbar entgegen-
genommen.

Singen im Chor macht einfach glücklich!
Erfolgreicher Start mit dem Ökumenischen Vokalkreis 65+

Montags zweiwöchentlich | 10.30 – 12.00 Uhr | Gemeindesaal St. Stephan

Im Januar startete der neue Ökumenische Vokalkreis 65+ in Oberhaching mit einer 
Schnupperprobe zum Kennenlernen und erstem gemeinsamen Singen. Mehr als 25 Sänge-
rinnen und Sänger waren dabei – viele freuten sich, endlich wieder oder sogar zum ersten 
Mal in einem Chor zu singen. Inzwischen ist der Chor bereits auf über 30 Mitglieder ange-
wachsen. 

Wenn Sie Freude am Singen haben, Gemeinschaft und ein herzliches Miteinander schätzen 
und etwa 65 Jahre oder älter sind, sind Sie jederzeit herzlich willkommen – unabhängig 
von Konfession oder Gemeindezugehörigkeit.

Unter der Leitung von Johannes Geyer wird geistliche und weltliche Musik gesungen – tra-
ditionell und modern, mal schwungvoll, mal besinnlich – aber  immer mit Freude.

Kontakt:
Johannes Geyer (Chorleitung)
johannes.geyer@elkb.de

Nächste Probentermine:
02. März | 16. März | 20. April | 04. Mai | 
11. Mai | 15. Juni | 29. Juni | 13. Juli | 27. Juli
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Über den Tellerrand Kurz notiert

Einfach Heiraten
Platzhalter

Die evangelische Kirche in 
Bayern bietet am 26. Juni 
2026 (26.06.26) erneut die 
Aktion „Einfach Heiraten" 
an, auch in München. Paare 
können sich spontan oder 
mit Anmeldung in festli-
chem Rahmen, aber un-
kompliziert segnen oder 
trauen lassen. 

Für die kirchliche Trauung 
muss mindestens ein Part-
ner der evangelischen Kir-
che angehören und die 
standesamtliche Heiratsur-
kunde ist erforderlich. Diese 
Aktion eignet sich ideal für 
Paare, die stressfrei, ohne 
lange Planung und dennoch 
gesegnet in die Ehe starten 
wollen.
Informationen und Updates 
finden sich auf der Website 
www.einfachheiraten.info.

Ansprechpartnerin 
für die Jugend

Wie Sie wissen, ist Jugend-
pfarrerin Katharina Will der-
zeit in Elternzeit. Damit un-
sere lebendige Jugend aus 
dem Hachinger Tal weiter-
hin eine Ansprechpartnerin 
hat, hat der Kirchenvor-
stand Katharina Waßmann 
mit einer kleinen Stunden-
zahl für die Jugendarbeit als 
Elternzeitvertretung ange-
stellt. Sie kümmert sich um 
die Organisation der Ju-
gendveranstaltungen, ist im 
Jugendausschuss und an-
sprechbar für unsere Ju-
gendlichen. Katharina Waß-
mann hat drei erwachsene 
Kinder und ist schon länger 
ehrenamtlich in der Arbeit 
mit Kindern und Jugendli-
chen in Taufkirchen tätig. In 
ihrer früheren Gemeinde 
war sie auch schon einmal 
hauptamtlich für diese Ar-
beit eingestellt und bringt 
somit viel Erfahrung mit. 
Wir freuen uns sehr, sie für 
dieses Jahr mit im Team zu 
haben!

Letzte Hilfe Kurse im 
Landkreis

Dem Thema Letzte Hilfe bei 
Krankheit und Sterben wer-
den wir alle zwangsläufig in 
unserem Leben begegnen, 
ob alt oder jung. Ein guter 
Freund oder eine Kollegin, 
die schwer erkrankt sind, 
ein Nachbar oder ein Famili-
enangehöriger, die verster-
ben – es betrifft jeden von 
uns. Umso wichtiger ist es, 
in solchen Situationen vor-
bereitet zu sein, um sich si-
cherer zu fühlen und weni-
ger Angst zu haben. Im Ja-
nuar fand ein erster Kurs in 
unserer Gemeinde statt. 
Weitere Termine, die durch 
das Team der Spezialisier-
ten ambulanten Palliativ-
versorgung der LMU durch-
geführt werden, sind:
20.05.2026 in Unterhaching
23.09.2026 in Haar
11.11.2026 in Sauerlach 
Infos und Anmeldung: 
www.letztehilfe.info
Dort finden Sie alle detail-
lierten Informationen zu 
den Veranstaltungen. Die 
Teilnahme ist kostenfrei.

Der Bayerische Kirchentag ist das größte 
jährliche Treffen der evangelischen Kir-
che in Süddeutschland und feiert heuer 
sein 75-jähriges Jubiläum als Ort der Be-
gegnung und Inspiration. Die Kirchen-
nacht „Night of Spirit“ am Vorabend 
stimmt mit Action, Spiel + Spaß und mit 
Musik und Impulsen auf Pfingsten ein. 
Am Pfingstmontag folgen Festgottes-
dienst, Marktstände, Workshops und Ge-
spräche mit kirchlichen Persönlichkei-
ten. Für Kinder gibt es ein eigenes Pro-
gramm. Der neu gestaltete Nachmittag 
bietet vielfältige Themen. Unter dem 
Motto „Wenn Hoffnung Schule macht“ 
setzt der Kirchentag ein Zeichen für Frie-
den, Menschenwürde und gelebten Glau-
ben. 

Mehr unter 
www.bayerischer-kirchentag.de

Bayerischer Kirchentag 2026 
„Wenn Hoffnung Schule macht“

Pfingsten, 24. + 25. Mai 2026 | Hesselberg
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Regelmäßige Treffen So erreichen Sie uns

ELTERN-KIND-GRUPPEN
CAFÉ ELKI
Nicola Fürmann, mobil 0157.73996874

Donnerstag 9.30 - 11.30 Uhr

JUGEND
KINDER- UND TEENSBRUNCH, monatlich 
Info: ej.hachinger.tal@elkb.de
Termine siehe Website

Samstag 9.30 - 12.00 Uhr

NETTWORKING für Konfis & Co
Info: ej.hachinger.tal@elkb.de, 
Termine siehe Website

Wochentag 
wechselnd

17.30 - 19.00 Uhr

GESPRÄCHSKREISE
SENIORENCAFÉ
Leitung und Info: Evi Förster, Tel. 089.6135386 
Termine siehe Kalender

Montag 14.30 Uhr

ÖKUMENISCHER FRAUENKREIS
Leitung und Info: Irmgard Schweiger, 
Tel. 089.6132289 Termine siehe Kalender

Mittwoch 10.00 Uhr

BIBELTREFF
Leitung und Info: Annette und Christian Jacoby,
Tel. 08104.339004, Termine siehe Kalender

Mittwoch 20.00 Uhr

ARBEITSKREIS PARTNERSCHAFT MIT IKWETE
Info: Ulrich Werwigk, Tel. 089.6133403 oder 
ulrich.werwigk@t-online.de

wechselnd 19.30 Uhr

MUSIK
Ökumenischer Vokalchor 65+ (vierzehntägig)
Leitung: Johannes Geyer, mobil 0179.4335606
Pfarrsaal St. Stephan, Termine siehe Kalender

Montag 10.30 - 12.00 Uhr

GOSPELFEELINGS, Leitung: Hedwig Regensburger 
Organisation: Susanne Kirchner, 
Tel. 089.83999342

Montag 20.00 - 22.00 Uhr

CHORKIDS, Kinderchor ab 5 Jahre
Leitung: Ina Rößler und Irene Geiger-Schaller mit 
Luise Schlatter, mobil 0175.7868307

Dienstag 16.15 - 17.00 Uhr

BLÄSERKREIS Hachinger Tal, Esemble für 
Blechbläser, Kontakt: Karsten Schaller, 
karsten.schaller@elkb.de, Leitung: Johannes Lang

Dienstag 20.00 - 21.30 Uhr

MIX‘N FREE, Ökumenischer Chor
Leitung: Helga Schmetzer, Tel. 089.6133803

Mittwoch 20.00 - 22.00 Uhr

KIRCHENCHOR, Chor für Erwachsene
Leitung: Johannes Geyer, mobil 0179.4335606

Donnerstag 20.00 - 22.00 Uhr

Die Treffen finden alle im Evangelischen Gemeindehaus statt:  Alpenstr. 16, 82041 Oberhaching

Evang. Kirchengemeinde Zum Guten Hirten, 
Alpenstraße 7, 82041 Oberhaching 
www.oberhaching-evangelisch.de
Bankverbindung
Kreissparkasse IBAN DE18 7025 0150 0030 3716 86

Evang. Telefonseelsorge in München
(kostenlos und anonym) 
Tel. 0800 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon - Die Nummer 
gegen Kummer (kostenlos und anonym)
Mo-Sa: 14-20 Uhr, Tel. 0800 116 111

Pfarrerin Irene Geiger-Schaller 
mobil: 0175.7868307
E-Mail: irene.geiger-schaller@elkb.de

Katharina Meinecke, Prädikantin in Ausbildung & 
Vertrauensperson des Kirchenvorstands
Tel. 0174.5265656, E-Mail: info@katharina-meinecke.de

Florian Schärpf, Vertrauensperson des Kirchenvorstands
Tel. 0172.6060782, E-Mail: flo.schaerpf@me.com

Pfarrerin Dr. Katharina Will, Jugendreferentin Hachinger 
Tal derzeit in Elternzeit, E-Mail: ej.hachinger.tal@elkb.de 

Vikarin Gesa Lienhop-Durner
mobil: 0151.44930768, E-Mail: gesa.lienhop@elkb.de

Tina Bierig-Auracher, Pfarramt, Tel. 089.6131781 
E-Mail: pfarramt.oberhaching@elkb.de
Di + Mi: 10-13 Uhr, Do: 16-19 Uhr
Maren Schönwetter, Rechnungswesen
E-Mail: maren.schoenwetter@elkb.de

Johannes Geyer, Kantor
E-Mail: johannes.geyer@elkb.de

Hermann Riedel, Kirchenpfleger (Finanzen)
mobil: 0172.8680643, E-Mail: hermann.riedel@elkb.de

Impressum
Herausgeber: Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Zum Guten Hirten Oberhaching, V.i.S.d.P.: Irene 
Geiger-Schaller
Layout: Judith Gärtner
Redaktionsteam: Sigrid Ballwieser, Tina Bierig-
Auracher, Tina Dinné, Florian Durner, Irene Gei-
ger-Schaller, Sophie Pacholke, Bärbel Schlatter
Fotos: Kreuz: Bärbel Schlatter, S.2 Osterbild: 
Sonntagsblatt; Feder: Christian Kaindl/Pixabay, 
S.3 Blumen: Andrzej Wallis/Pixabay, S.4 Sonne: 
Daniel Roberts/Pixabay, S. 15 Hände: Alexandra_
Koch/Pixabay, S. 16 Kletterer: OpenClipart-Vec-
tors/Pixabay, S.17 Pfeil: Clker-Free-Vector-
Images/Pixabay; Lagerfeuer: Hsaart/Pixabay, S.19 
Note: Anna/Pixabay, S.20 Bogen: Macey11/Pixa-
bay
Druck: Kastner GmbH, Wolnzach, Auflage 1.250
Papier: lona®offset, FSC-Zertifiziert, EU-Ecolabel
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 
22.06.2026
Artikel bitte an miteinander@zgho.de



Wer die Osterbotschaft gehört hat, 
der kann nicht mehr mit tragischem 
Gesicht umherlaufen und die humorlose 
Existenz eines Menschen führen, 
der keine Hoffnung hat.

Karl Barth


